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Gunnar Asplund 1SS5-1940 Eingangshalle des erweiterten Rathauses von Göteborg 1934-37

Aus dem Schaffen anderer Länder:

Das moderne baukünstlerische Schaffen Schwedens hat seil

der denkwürdigen Stockholmer Ausstellung i'uin Jahre

i()3o eine überraschend selbstsichere und breite Entfaltung

gefunden. Unsere Zeitschrift hat davon schon bei

verschiedenen Gelegenheilen Zeugnis abgelegt. Glückliche

äußere Umstünde haben diese Entwicklung gefördert,
so die verhältnismäßig einheitliche und an frischem

Geistesgule reiche Tradition in Architektur und Möbelbau,

die Aufgeschlossenheit der beruflichen und behördlichen

Kreise den zeiteigenen Ideen gegenüber, Umstände,

die, zusammen mit einer ausgesprochenen Baukonjunktur
der Vorkriegsjahre, sich auch auf dem Gebiete des sozialen

Wohnungsbaus und der Stadtplanung sehr vorteilhaft
ausgewirkt haben. Schon vor der Wandlung der mehr

traditionsgebundenen zur freieren neuzeitlichen Auffassung
halle das schwedische Kunstgewerbe in der ganzen Well
dank seines sicheren guten Geschmackes und seiner leben¬

digen Einstellung zu den Fragen des Zwecks, des Mule-
riuls und der Form einen guten Klang.

Wir gedenken im ersten Aufsatz des bedeutendsten

schwedischen Architeklen der Hegen wart, des im Jahre 11) fn
verstorbenen Gunnar Asplund, Professor an der Technischen

Hochschule in Stockholm. Er war der Schöpfer der
Stockholmer Ausstellung und hinterlaßt ein Lebenswerk, reich

an Bauten, die repräsentativ für die neue Baugesinnung
im Allgemeinen und wegweisend für das Schaffen seines

eigenen Landes im Besonderen geworden sind. Anschließend

veröffentlichen wir ncueslc schwedische Möbel, die als
industrielle Erzeugnisse vorbildlich sind. Wir benutzen die

Gelegenheit, einige Proben neuesten schweizerischen Schaffens

auf diesem Gebiete folgen zu lassen, um gleichzeitig

die geistige Verbundenheit unseres Landes mil dem

befreundeten Schweden darzutun. a. r.
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